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Ihre Kund*innen lesen fairkehr:

	› Fahrradenthusiasten

	› ökologisch motivierte und kaufkräftige Konsument*innen

	› umwelt- und gesellschaftspolitisch Interessierte

	› Reisende mit Sinn für Nachhaltigkeit

	› Mobilitäts- und Zukunftsexpert*innen auf Bundes-,  
Landes- und kommunaler Ebene

Leserinnen und Leser
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fairkehr – Menschen. Nachhaltig. Mobil. Das VCD-Magazin 

Das VCD-Magazin fairkehr ist die 
Mitgliederzeitschrift des Verkehrsclubs 
Deutschland (VCD) e.V. 

fairkehr hat sich als eine unabhängige, 
journalistisch anspruchsvolle und politisch 
kompetente Mitgliederzeitschrift am Markt 
etabliert und zeichnet sich durch fachliches 
Wissen, klare journalistische Sprache und 
politisches Gespür für publikumswirksame 
Themen aus. 

Seit knapp 40 Jahren erreicht das Magazin 
fairkehr eine begeisterte Leserschaft und 
prägt nachhaltig Verbraucherverhalten und 
politische Entscheidungen. fairkehr wendet 
sich an aufgeklärte Konsumentinnen und 
Konsumenten, die einen ökologischen 
Lebensstil favorisieren.

Das VCD-Magazin
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Gestaltete Anzeige

Positionieren Sie sich mit einer gestalteten Anzeige in unserem 
zukunftsorientierten Themenfeld.

Advertorial - Ihr Text im VCD-Magazin fairkehr!

Nutzen Sie das Advertorial, um Ihre Botschaft in fairkehr zu 
platzieren und so Ihre Kund*innen geschickt direkt zu adressieren. 
Die grafische Aufbereitung übernehmen wir für Sie im individuellen 
Stil Ihres Corporate Designs. Sie können uns hierfür gern einen 
Styleguide zur Verfügung stellen.

Mehr Chance als Risiko
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Dass S-Pedelecs ein immensens 

Potenzial für die Verkehrswende 

haben, ist weitestgehend unum-

stritten. Gerade für Pendler mit 

Arbeitswegen um die 20 Kilo meter 

und auf Überlandstrecken spielen 

die E-Bikes mit Tretunterstützung 

bis zu einer Geschwindigkeit 

von 45  km/h ihre Vorteile aus. 

Dass sie sich in Deutschland bis-

her nicht durchsetzen konnten, 

liegt an einem einzigen Grund: 

S-Pedelecs sind hierzulande als 

Kraftfahrzeuge kategorisiert 

und dürfen nicht auf Radwegen 

fahren. Nicht einmal auf solchen, 

die für Mopeds freigegeben sind. 

Auch nicht auf Radschnellwegen 

oder kaum befahrenen Feldwe-

gen. S-Pedelecs müssen immer 

auf der Straße fahren. Das ist 

weder dem Sicherheitsgefühl der 

S-Pedelecfahrer*innen zuträg-

lich noch der Akzeptanz durch die 

Autofahrer*innen, die meist nicht 

wissen, dass S-Pedelecs nicht den 

straßen begleitenden Radweg nut-

zen dürfen. 

Für diese Regulierung gibt es 

im Wesentlichen ein Argument: 

die Schutzbedürftigkeit langsa-

merer Verkehrsteilnehmer*innen. 

Weit verbreitet ist die Angst, dass 

S-Pedelecs künftig mit 45  km/h 

auf einem Radweg oder gar auf 

einem gemeinsamen Rad- und 

Fußweg an einem vorbeirauschen. 

„Wir leben in einer Gesellschaft 

zunehmender Rücksichtslosig-

keit, in der das Recht des Stärke-

ren immer mehr ausgelebt wird. 

Sollten wir uns da wirklich auf 

das sittliche Gefühl der S-Pede-

lec-Fahrenden verlassen?“, fragt 

sich Rupert Röder, VCD-Landes-

vorstand Rheinland-Pfalz. 

Baden-Württemberg hat sich von 

den Sorgen nicht abschrecken las-

sen und nimmt stattdessen das 

Potenzial ins Visier, das S-Pede-

lecs für die Verekhrswende bieten. 

Auf Initiative der Stadt Tübingen 

hat das Land bereits 2018 das Zu-

satzschild „S-Pedelecs frei“ ein-

geführt. Tübingen kennzeichnet 

seitdem einzelne Radwege mit 

dem Schild und öffnet sie so für 

S-Pedelecs. Aber nur solche, die 

dafür auch geeignet sind. 2023 

ist mit Nordrhein-Westfalen ein 

weiteres Bundesland dem Vorbild 

Baden-Württembergs gefolgt und 

ermöglicht das Zusatzschild „S-

Pedelecs frei“. 

Keine Hinweise auf ein

erhöhtes Risiko

Die Schweiz hat schon 2012 ihr 

Radwegenetz grundsätzlich für S-

Pedelecs freigegeben. Mit Erfolg: 

Bei den Verkaufszahlen kamen 

S-Pedelecs dort zuletzt auf einen 

Marktanteil von 20 bis 25 Prozent 

am E-Bike-Markt, die Akzeptanz 

in der Bevölkerung ist groß. In 

Deutschland liegt ihr Marktanteil 

unter den E-Bikes bei 0,5 Prozent. 

Auch in den Niederlanden, Belgien 

und Dänemark ist S-Pedelecs das 

Fahren auf Radwegen, zum Teil 

mit Einschränkungen, gestattet. 

Unsere Nachbarn scheinen also 

– mal wieder – eine Pedalumdre-

hung weiter zu sein als wir. Und 

spannend: Bisher gibt es keine 

Hinweise, dass S-Pedelecs auf 

Radwegen zu mehr Unfällen füh-

ren. Zu diesem Ergebnis kommt 

eine Studie des Zweirad-Industrie 

Verbands (ZIV), im Rahmen derer 

die Regulierungen für S-Pedelecs 

sowie Unfallzahlen in Deutsch-

land, Belgien, Dänemark, den 

Es ist erwiesen, dass S-Pedelecs Autofahrten ersetzen können. Dennoch dominieren 

nicht ihr Potenzial für die Verkehrswende die Diskussion, sondern Ängste.

Es könnte so schön sein: 60 Prozent der S-Pedelec-Fahrten ersetzen Trips mit dem Auto
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Radpendeln

Es ist nicht egal.

victoria-bikes.com

Viele reden davon, du machst es einfach –

sei Teil der Verkehrswende. Täglich.

Anzeigentypen

MACHEN SIE DIE URBANE WELT ZUM ERLEBNIS – MIT SICHERHEIT, STRUKTUR UND FARBE

Ob Park+Ride (P+R) oder Bike+Ride (B+R) – die wichtigsten Schnittstellen unseres Nahverkehrs stehen oft vor den gleichen Problemen: 
Unübersichtlichkeit, Konflikte zwischen den Verkehrsarten und mangelnde Aufenthaltsqualität. Wer den Umstieg vom Auto auf Schiene und 
Rad erfolgreich gestalten will, muss diese Orte sicher und einladend machen.

Genau hier setzt das Konzept der Asphalt Art® an. Durch großflächige, visuelle Bodenmarkierungen und innovative Folientechnologie 
werden Verkehrsströme intuitiv gelenkt. Dass dies kein bloßes Design-Element ist, belegt die wissenschaftliche Asphalt Art Safety Study von 
Bloomberg Philanthropies: Farbige Straßenkunst senkt die Unfallzahlen mit Fußgänger- und Radverkehr an Kreuzungen um fast 50 Prozent.

Egal ob dauerhafte Umgestaltung oder temporärer Testlauf (Pop-up-Infrastruktur): Professionelle Lösungen wie die witterungsbeständigen, 
rutschfesten Hochleistungsfolien von Asphalt Art® machen die Umsetzung für Kommunen so einfach wie nie zuvor. Das Beste für Planer: Die 
markierten Flächen können extrem schnell, rückstandslos und ohne großen Aufwand jederzeit versetzt oder an neue Bedarfe angepasst 
werden.

1. BERLIN - FARBLEITSYSTEME
Unübersehbare, bunte Asphaltbänder leiten 
Fußgängerströme visuell vom Bahnsteig direkt zum SEV. 
Das schafft klare Kanäle und verhindert Konflikte.

2. MÜNCHEN - INDIVIUELLE ABSTELLFLÄCHEN 
Asphaltfolien signalisieren, wo Räder oder Lastenräder 
abgestellt werden dürfen. Rettungswege bleiben frei.

3. ROTTERDAM - VISUELLE IDENTITÄT
Triste P+R-Flächen dienen als Leitsystem. Spezielle 
Mikromobilitäts-Zonen nutzen Geofencing:
E-Scooter und Leihräder können via GPS-Sperre digital nur
auf diesen bunt markierten Asphalt Art® - Asphaltflächen
abgemeldet und ausgeloggt werden.

• 49,6 % weniger Unfälle mit Rad- und Fußverkehr.
• Kein Suchverkehr: Intuitive Wegeleitung führt Pendler direkt zum SEV.
• Weniger Wildparken: Exakt codierte Zonen für E-Scooter

und Leihräder.  Kein Wildparken dank Geofencing: Verleiher erlauben
das Ausloggen und Abmelden von Scootern & Rädern ausschließlich
auf den dafür eingerichteten, farbigen Asphalt Art® - Abstellflächen.

• Höheres Sicherheitsgefühl: Ästhetisch aufgewertete Plätze im urbanen
Raum.

UNSERE MISSION

Vom Konzept auf die Straße – in Rekordzeit: 
Verkehrswende darf nicht an jahrelangen Planungs- und 
Bauphasen scheitern. Mit den witterungsbeständigen, 
zertifiziert rutschfesten Hochleistungsfolien von Asphalt 
Art® setzen Sie Tactical Urbanism in Perfektion um: 
Die Applikation erfolgt ohne Lärm, ohne schweren 
Asphaltaufbruch und innerhalb weniger Stunden. 
Kaum verlegt, fließt der Verkehr bereits sicher weiter.

Schnell, flexibel, zukunftssicher – bringen Sie Struktur und 
Farbe in Ihre kommunale Mobilität!

Mit Asphalt Art® ins urbane Zeitalter: 

Wie wir die Schnittstellen der 
Verkehrswende neu gestalten

ASPHALT ART INTERNATIONAL GMBH
Meßdorfer Straße 47 53121 Bonn
Tel. +49 (0) 228 422 80 89 
service@asphalt-art.de
www.asphalt-art.de

DER MESSBARE MEHRWERT FÜR IHRE KOMMUNE

MACHEN SIE DIE URBANE WELT ZUM ERLEBNIS – MIT SICHERHEIT, STRUKTUR UND FARBE

Ob Park+Ride (P+R) oder Bike+Ride (B+R) – die wichtigsten Schnittstellen unseres Nahverkehrs stehen oft vor den gleichen Problemen: 
Unübersichtlichkeit, Konflikte zwischen den Verkehrsarten und mangelnde Aufenthaltsqualität. Wer den Umstieg vom Auto auf Schiene und 
Rad erfolgreich gestalten will, muss diese Orte sicher und einladend machen.

Genau hier setzt das Konzept der Asphalt Art® an. Durch großflächige, visuelle Bodenmarkierungen und innovative Folientechnologie 
werden Verkehrsströme intuitiv gelenkt. Dass dies kein bloßes Design-Element ist, belegt die wissenschaftliche Asphalt Art Safety Study von 
Bloomberg Philanthropies: Farbige Straßenkunst senkt die Unfallzahlen mit Fußgänger- und Radverkehr an Kreuzungen um fast 50 Prozent.

Egal ob dauerhafte Umgestaltung oder temporärer Testlauf (Pop-up-Infrastruktur): Professionelle Lösungen wie die witterungsbeständigen, 
rutschfesten Hochleistungsfolien von Asphalt Art® machen die Umsetzung für Kommunen so einfach wie nie zuvor. Das Beste für Planer: Die 
markierten Flächen können extrem schnell, rückstandslos und ohne großen Aufwand jederzeit versetzt oder an neue Bedarfe angepasst 
werden.

1. BERLIN - FARBLEITSYSTEME
Unübersehbare, bunte Asphaltbänder leiten 
Fußgängerströme visuell vom Bahnsteig direkt zum SEV. 
Das schafft klare Kanäle und verhindert Konflikte.

2. MÜNCHEN - INDIVIUELLE ABSTELLFLÄCHEN 
Asphaltfolien signalisieren, wo Räder oder Lastenräder 
abgestellt werden dürfen. Rettungswege bleiben frei.

3. ROTTERDAM - VISUELLE IDENTITÄT
Triste P+R-Flächen dienen als Leitsystem. Spezielle 
Mikromobilitäts-Zonen nutzen Geofencing:
E-Scooter und Leihräder können via GPS-Sperre digital nur
auf diesen bunt markierten Asphalt Art® - Asphaltflächen
abgemeldet und ausgeloggt werden.

• 49,6 % weniger Unfälle mit Rad- und Fußverkehr.
• Kein Suchverkehr: Intuitive Wegeleitung führt Pendler direkt zum SEV.
• Weniger Wildparken: Exakt codierte Zonen für E-Scooter

und Leihräder.  Kein Wildparken dank Geofencing: Verleiher erlauben
das Ausloggen und Abmelden von Scootern & Rädern ausschließlich
auf den dafür eingerichteten, farbigen Asphalt Art® - Abstellflächen.

• Höheres Sicherheitsgefühl: Ästhetisch aufgewertete Plätze im urbanen
Raum.

UNSERE MISSION

Vom Konzept auf die Straße – in Rekordzeit: 
Verkehrswende darf nicht an jahrelangen Planungs- und 
Bauphasen scheitern. Mit den witterungsbeständigen, 
zertifiziert rutschfesten Hochleistungsfolien von Asphalt 
Art® setzen Sie Tactical Urbanism in Perfektion um: 
Die Applikation erfolgt ohne Lärm, ohne schweren 
Asphaltaufbruch und innerhalb weniger Stunden. 
Kaum verlegt, fließt der Verkehr bereits sicher weiter.

Schnell, flexibel, zukunftssicher – bringen Sie Struktur und 
Farbe in Ihre kommunale Mobilität!

Mit Asphalt Art® ins urbane Zeitalter: 

Wie wir die Schnittstellen der 
Verkehrswende neu gestalten

ASPHALT ART INTERNATIONAL GMBH
Meßdorfer Straße 47 53121 Bonn
Tel. +49 (0) 228 422 80 89 
service@asphalt-art.de
www.asphalt-art.de

DER MESSBARE MEHRWERT FÜR IHRE KOMMUNE
MACHEN SIE DIE URBANE WELT ZUM ERLEBNIS – MIT SICHERHEIT, STRUKTUR UND FARBE

Ob Park+Ride (P+R) oder Bike+Ride (B+R) – die wichtigsten Schnittstellen unseres Nahverkehrs stehen oft vor den gleichen Problemen: 
Unübersichtlichkeit, Konflikte zwischen den Verkehrsarten und mangelnde Aufenthaltsqualität. Wer den Umstieg vom Auto auf Schiene und 
Rad erfolgreich gestalten will, muss diese Orte sicher und einladend machen.

Genau hier setzt das Konzept der Asphalt Art® an. Durch großflächige, visuelle Bodenmarkierungen und innovative Folientechnologie 
werden Verkehrsströme intuitiv gelenkt. Dass dies kein bloßes Design-Element ist, belegt die wissenschaftliche Asphalt Art Safety Study von 
Bloomberg Philanthropies: Farbige Straßenkunst senkt die Unfallzahlen mit Fußgänger- und Radverkehr an Kreuzungen um fast 50 Prozent.

Egal ob dauerhafte Umgestaltung oder temporärer Testlauf (Pop-up-Infrastruktur): Professionelle Lösungen wie die witterungsbeständigen, 
rutschfesten Hochleistungsfolien von Asphalt Art® machen die Umsetzung für Kommunen so einfach wie nie zuvor. Das Beste für Planer: Die 
markierten Flächen können extrem schnell, rückstandslos und ohne großen Aufwand jederzeit versetzt oder an neue Bedarfe angepasst 
werden.

1. BERLIN - FARBLEITSYSTEME
Unübersehbare, bunte Asphaltbänder leiten 
Fußgängerströme visuell vom Bahnsteig direkt zum SEV. 
Das schafft klare Kanäle und verhindert Konflikte.

2. MÜNCHEN - INDIVIUELLE ABSTELLFLÄCHEN 
Asphaltfolien signalisieren, wo Räder oder Lastenräder 
abgestellt werden dürfen. Rettungswege bleiben frei.

3. ROTTERDAM - VISUELLE IDENTITÄT
Triste P+R-Flächen dienen als Leitsystem. Spezielle 
Mikromobilitäts-Zonen nutzen Geofencing:
E-Scooter und Leihräder können via GPS-Sperre digital nur
auf diesen bunt markierten Asphalt Art® - Asphaltflächen
abgemeldet und ausgeloggt werden.

• 49,6 % weniger Unfälle mit Rad- und Fußverkehr.
• Kein Suchverkehr: Intuitive Wegeleitung führt Pendler direkt zum SEV.
• Weniger Wildparken: Exakt codierte Zonen für E-Scooter

und Leihräder.  Kein Wildparken dank Geofencing: Verleiher erlauben
das Ausloggen und Abmelden von Scootern & Rädern ausschließlich
auf den dafür eingerichteten, farbigen Asphalt Art® - Abstellflächen.

• Höheres Sicherheitsgefühl: Ästhetisch aufgewertete Plätze im urbanen
Raum.

UNSERE MISSION

Vom Konzept auf die Straße – in Rekordzeit: 
Verkehrswende darf nicht an jahrelangen Planungs- und 
Bauphasen scheitern. Mit den witterungsbeständigen, 
zertifiziert rutschfesten Hochleistungsfolien von Asphalt 
Art® setzen Sie Tactical Urbanism in Perfektion um: 
Die Applikation erfolgt ohne Lärm, ohne schweren 
Asphaltaufbruch und innerhalb weniger Stunden. 
Kaum verlegt, fließt der Verkehr bereits sicher weiter.

Schnell, flexibel, zukunftssicher – bringen Sie Struktur und 
Farbe in Ihre kommunale Mobilität!

Mit Asphalt Art® ins urbane Zeitalter: 

Wie wir die Schnittstellen der 
Verkehrswende neu gestalten

ASPHALT ART INTERNATIONAL GMBH
Meßdorfer Straße 47 53121 Bonn
Tel. +49 (0) 228 422 80 89 
service@asphalt-art.de
www.asphalt-art.de

DER MESSBARE MEHRWERT FÜR IHRE KOMMUNE

MACHEN SIE DIE URBANE WELT ZUM ERLEBNIS – MIT SICHERHEIT, STRUKTUR UND FARBE

Ob Park+Ride (P+R) oder Bike+Ride (B+R) – die wichtigsten Schnittstellen unseres Nahverkehrs stehen oft vor den gleichen Problemen: 
Unübersichtlichkeit, Konflikte zwischen den Verkehrsarten und mangelnde Aufenthaltsqualität. Wer den Umstieg vom Auto auf Schiene 
und Rad erfolgreich gestalten will, muss diese Orte sicher und einladend machen.

Genau hier setzt das Konzept von Asphalt Art® an. Durch großflächige, visuelle Bodenmarkierungen und innovative Folientechnologie 
werden Verkehrsströme intuitiv gelenkt. Dass dies kein bloßes Design-Element ist, belegt die wissenschaftliche Asphalt Art Safety Study 
von Bloomberg Philanthropies: Farbige Straßenkunst senkt die Unfallzahlen mit Fußgänger- und Radverkehr an Kreuzungen um fast 50 
Prozent.

Egal ob dauerhafte Umgestaltung oder temporärer Testlauf (Pop-up-Infrastruktur): Die Hochleistungsfolien von Asphalt Art® machen 
die Umsetzung für Kommunen so einfach wie nie zuvor. Das Beste für Planer: Die markierten Flächen können schnell, rückstandslos und 
ohne großen Aufwand versetzt oder an neue Bedarfe angepasst werden.

1. BERLIN: FARBLEITSYSTEME
Mit den bunten Asphaltbänder finden Fahrgäste  
un kompliziert vom Bahnsteig zum SEV.

2. MÜNCHEN: INDIVIUELLE ABSTELLFLÄCHEN
Die Asphaltfolien zeigen, wo Räder oder Lastenräder 
abgestellt werden können und halten gleichzeitig 
Rettungswege frei.

3. ROTTERDAM: VISUELLE IDENTITÄT
Bunt markierte Mikromobilitätszonen machen triste 
P+R-Flächen zum Leitsystem. Dank GPS-basiertem 
Geofencing lassen sich E-Scooter und Leihräder nur 
innerhalb dieser Flächen abstellen und in der App 
abmelden.

Mit Asphalt Art® ins urbane Zeitalter:

Wie wir die Schnittstellen der 
Verkehrswende neu gestalten

MACHEN SIE DIE URBANE WELT ZUM ERLEBNIS – MIT SICHERHEIT, STRUKTUR UND FARBE

Ob Park+Ride (P+R) oder Bike+Ride (B+R) – die wichtigsten Schnittstellen unseres Nahverkehrs stehen oft vor den gleichen Problemen: 
Unübersichtlichkeit, Konflikte zwischen den Verkehrsarten und mangelnde Aufenthaltsqualität. Wer den Umstieg vom Auto auf Schiene und 
Rad erfolgreich gestalten will, muss diese Orte sicher und einladend machen.

Genau hier setzt das Konzept der Asphalt Art® an. Durch großflächige, visuelle Bodenmarkierungen und innovative Folientechnologie 
werden Verkehrsströme intuitiv gelenkt. Dass dies kein bloßes Design-Element ist, belegt die wissenschaftliche Asphalt Art Safety Study von 
Bloomberg Philanthropies: Farbige Straßenkunst senkt die Unfallzahlen mit Fußgänger- und Radverkehr an Kreuzungen um fast 50 Prozent.

Egal ob dauerhafte Umgestaltung oder temporärer Testlauf (Pop-up-Infrastruktur): Professionelle Lösungen wie die witterungsbeständigen, 
rutschfesten Hochleistungsfolien von Asphalt Art® machen die Umsetzung für Kommunen so einfach wie nie zuvor. Das Beste für Planer: Die 
markierten Flächen können extrem schnell, rückstandslos und ohne großen Aufwand jederzeit versetzt oder an neue Bedarfe angepasst 
werden.

1. BERLIN - FARBLEITSYSTEME
Unübersehbare, bunte Asphaltbänder leiten 
Fußgängerströme visuell vom Bahnsteig direkt zum SEV. 
Das schafft klare Kanäle und verhindert Konflikte.

2. MÜNCHEN - INDIVIUELLE ABSTELLFLÄCHEN 
Asphaltfolien signalisieren, wo Räder oder Lastenräder 
abgestellt werden dürfen. Rettungswege bleiben frei.

3. ROTTERDAM - VISUELLE IDENTITÄT
Triste P+R-Flächen dienen als Leitsystem. Spezielle 
Mikromobilitäts-Zonen nutzen Geofencing:
E-Scooter und Leihräder können via GPS-Sperre digital nur
auf diesen bunt markierten Asphalt Art® - Asphaltflächen
abgemeldet und ausgeloggt werden.

• 49,6 % weniger Unfälle mit Rad- und Fußverkehr.
• Kein Suchverkehr: Intuitive Wegeleitung führt Pendler direkt zum SEV.
• Weniger Wildparken: Exakt codierte Zonen für E-Scooter

und Leihräder.  Kein Wildparken dank Geofencing: Verleiher erlauben
das Ausloggen und Abmelden von Scootern & Rädern ausschließlich
auf den dafür eingerichteten, farbigen Asphalt Art® - Abstellflächen.

• Höheres Sicherheitsgefühl: Ästhetisch aufgewertete Plätze im urbanen
Raum.

UNSERE MISSION

Vom Konzept auf die Straße – in Rekordzeit: 
Verkehrswende darf nicht an jahrelangen Planungs- und 
Bauphasen scheitern. Mit den witterungsbeständigen, 
zertifiziert rutschfesten Hochleistungsfolien von Asphalt 
Art® setzen Sie Tactical Urbanism in Perfektion um: 
Die Applikation erfolgt ohne Lärm, ohne schweren 
Asphaltaufbruch und innerhalb weniger Stunden. 
Kaum verlegt, fließt der Verkehr bereits sicher weiter.

Schnell, flexibel, zukunftssicher – bringen Sie Struktur und 
Farbe in Ihre kommunale Mobilität!

Mit Asphalt Art® ins urbane Zeitalter: 

Wie wir die Schnittstellen der 
Verkehrswende neu gestalten

ASPHALT ART INTERNATIONAL GMBH
Meßdorfer Straße 47 53121 Bonn
Tel. +49 (0) 228 422 80 89 
service@asphalt-art.de
www.asphalt-art.de

DER MESSBARE MEHRWERT FÜR IHRE KOMMUNE

MACHEN SIE DIE URBANE WELT ZUM ERLEBNIS – MIT SICHERHEIT, STRUKTUR UND FARBE

Ob Park+Ride (P+R) oder Bike+Ride (B+R) – die wichtigsten Schnittstellen unseres Nahverkehrs stehen oft vor den gleichen Problemen: 
Unübersichtlichkeit, Konflikte zwischen den Verkehrsarten und mangelnde Aufenthaltsqualität. Wer den Umstieg vom Auto auf Schiene und 
Rad erfolgreich gestalten will, muss diese Orte sicher und einladend machen.

Genau hier setzt das Konzept der Asphalt Art® an. Durch großflächige, visuelle Bodenmarkierungen und innovative Folientechnologie 
werden Verkehrsströme intuitiv gelenkt. Dass dies kein bloßes Design-Element ist, belegt die wissenschaftliche Asphalt Art Safety Study von 
Bloomberg Philanthropies: Farbige Straßenkunst senkt die Unfallzahlen mit Fußgänger- und Radverkehr an Kreuzungen um fast 50 Prozent.

Egal ob dauerhafte Umgestaltung oder temporärer Testlauf (Pop-up-Infrastruktur): Professionelle Lösungen wie die witterungsbeständigen, 
rutschfesten Hochleistungsfolien von Asphalt Art® machen die Umsetzung für Kommunen so einfach wie nie zuvor. Das Beste für Planer: Die 
markierten Flächen können extrem schnell, rückstandslos und ohne großen Aufwand jederzeit versetzt oder an neue Bedarfe angepasst 
werden.

1. BERLIN - FARBLEITSYSTEME
Unübersehbare, bunte Asphaltbänder leiten 
Fußgängerströme visuell vom Bahnsteig direkt zum SEV. 
Das schafft klare Kanäle und verhindert Konflikte.

2. MÜNCHEN - INDIVIUELLE ABSTELLFLÄCHEN 
Asphaltfolien signalisieren, wo Räder oder Lastenräder 
abgestellt werden dürfen. Rettungswege bleiben frei.

3. ROTTERDAM - VISUELLE IDENTITÄT
Triste P+R-Flächen dienen als Leitsystem. Spezielle 
Mikromobilitäts-Zonen nutzen Geofencing:
E-Scooter und Leihräder können via GPS-Sperre digital nur
auf diesen bunt markierten Asphalt Art® - Asphaltflächen
abgemeldet und ausgeloggt werden.

• 49,6 % weniger Unfälle mit Rad- und Fußverkehr.
• Kein Suchverkehr: Intuitive Wegeleitung führt Pendler direkt zum SEV.
• Weniger Wildparken: Exakt codierte Zonen für E-Scooter

und Leihräder.  Kein Wildparken dank Geofencing: Verleiher erlauben
das Ausloggen und Abmelden von Scootern & Rädern ausschließlich
auf den dafür eingerichteten, farbigen Asphalt Art® - Abstellflächen.

• Höheres Sicherheitsgefühl: Ästhetisch aufgewertete Plätze im urbanen
Raum.

UNSERE MISSION

Vom Konzept auf die Straße – in Rekordzeit: 
Verkehrswende darf nicht an jahrelangen Planungs- und 
Bauphasen scheitern. Mit den witterungsbeständigen, 
zertifiziert rutschfesten Hochleistungsfolien von Asphalt 
Art® setzen Sie Tactical Urbanism in Perfektion um: 
Die Applikation erfolgt ohne Lärm, ohne schweren 
Asphaltaufbruch und innerhalb weniger Stunden. 
Kaum verlegt, fließt der Verkehr bereits sicher weiter.

Schnell, flexibel, zukunftssicher – bringen Sie Struktur und 
Farbe in Ihre kommunale Mobilität!

Mit Asphalt Art® ins urbane Zeitalter: 

Wie wir die Schnittstellen der 
Verkehrswende neu gestalten

ASPHALT ART INTERNATIONAL GMBH
Meßdorfer Straße 47 53121 Bonn
Tel. +49 (0) 228 422 80 89 
service@asphalt-art.de
www.asphalt-art.de

DER MESSBARE MEHRWERT FÜR IHRE KOMMUNE

SICHERE FAHRRADSTELLPLÄTZE FÜR 
BIKE+RIDE – DER WÖHR BIKESAFE
Staus, Parkplatzmangel und volle Innenstädte machen deutlich: 
Der Pendlerverkehr braucht neue Lösungen. Eine wichtige 
Rolle spielt dabei die Kombination aus Fahrrad und Bahn.
 
Voraussetzung dafür sind sichere und komfortable Abstellmög-
lichkeiten direkt am Bahnhof. Mit den vollautomatischen WÖHR 
Bikesafes können Pendler ihr Fahrrad oder E-Bike sicher, wetter-
geschützt und platzsparend am Verkehrsknotenpunkt Bahnhof 
abstellen. So wird der Umstieg auf den öffentlichen Nah- und 
Fernverkehr deutlich attraktiver und die Nutzung des Autos auf 
dem gesamten Arbeitsweg oft überflüssig.

Wie erfolgreich dieses Konzept funktioniert, zeigt der WÖHR 
 Bikesafe am Hauptbahnhof Heilbronn. Das automatische Fahrrad-
parkhaus bietet 122 Stellplätze auf minimaler Grundfläche und 
schafft damit eine effiziente Lösung für die sichere Unterbringung 
von Fahrrädern und E-Bikes direkt am Mobilitätshub Bahnhof. 

Ein weiteres Vorzeigeprojekt steht am Bahnhof Hannover-Wunstorf. 
Dort bieten zwei WÖHR Bikesafe-Türme insgesamt 244 sichere 
Stellplätze. Die rund um die Uhr per App nutzbare Anlage er-

leichtert Pendlern den Wechsel vom Fahrrad auf die Bahn und 
ergänzt das Park+Ride-Angebot um eine moderne Bike+Ride- 
Lösung. Zusätzliche Ladeschließfächer für E-Bike-Akkus sorgen 
für zusätzlichen Komfort. 

Die Projekte in Heilbronn und Hannover-Wunstorf zeigen, wie mo-
derne Fahrradinfrastruktur die Verkehrswende unterstützt. WÖHR 
Bikesafes fördern die Nutzung von Fahrrad und Bahn, reduzieren 
den Individualverkehr und machen Bahnhöfe zu leistungsfähigen 
Mobilitätsdrehscheiben für die Zukunft.

WÖHR Autoparksysteme GmbH  Ölgrabenstr. 14 / 71292 Friolzheim / Deutschland / Fon +49 [0] 7044 46- 0 / info@woehr.de / woehr.de

Mit dem Dritten 
fährt man besser

Radfahren können ist keine Frage des Alters – es ist eine der Sicher-
heit. Zum Glück gibt es heute für alle, denen zwei Räder zu wenig 
sind, praktische und dabei höchst elegante Fahrzeuge. Das Delta tx 
von HP Velotechnik wurde im Sommer sogar mit dem „Eurobike 
Award“, dem renommiertesten Fahrrad-Designpreis weltweit, aus-
gezeichnet. Die internationale Jury lobte: „In einer alternden Gesell-
schaft mit stetig wachsenden individuellen Mobilitätsbedürfnissen 
tragen Fahrräder wie das Delta tx dazu bei, den Zugang zu sozialer 
Teilhabe und selbstbestimmter Mobilität zu erhalten.“

Der Schlüssel dazu ist, das Rad genau auf die Bedürfnisse der 
Nutzenden abzustimmen. Darauf ist die Manufaktur HP Velotechnik  
spezialisiert. So bietet das Sesselrad Delta tx auf Wunsch einen 
Klapplenker für extrem einfaches Ein- und Aussteigen. Die Sitze in 

unterschiedlichen Längen, Breiten und Höhen lassen sich an ver-
schiedenste Körperformen ergonomisch anpassen. Ein Spezialmotor 
sorgt selbst bei stark nachlassenden Beinkräften für genügend Schub. 
Das umfangreiche Zubehörprogramm hält Extras wie Fahrradblinker 
oder Gehstockhalter bereit. Und für die Gepäck- oder Nutzlast-
Zuladung, z. B. auch Getränkekisten, gibt es sechs verschiedene 
Trägersysteme mit bis zu 60 kg Aufnahmekapazität.

Mehr Infos auf www.hpvelotechnik.com

HP Velotechnik GmbH & Co. KG
Tel.: +49 (0) 6192 97992-0
mail@hpvelotechnik.com

Die Dreiräder von HP Velotechnik verbinden zwei 
Konzepte: Sie sind höchst kippsicher, zugleich kön-
nen sie ganz individuelle Ergonomie- und Komfort-
wünsche erfüllen. 

Kippsicher und lässig unterwegs: 
Auf dem Delta tx macht man immer eine gute Figur.
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Beilage, Beihefter oder Tipp-On

Platzieren Sie Ihre Angebote, Produkte und Botschaften noch näher 
an den Kund*innen. Wir machen es möglich!

Kleinanzeigen  

Die Marktplatzseite bietet Ihnen einen prominenten Platz, sich mit 
einer Klein- oder Fließtextanzeige zu präsentieren.

Reise

 Kreuz und quer

Geheimtipp-Urlaub in Europa 
aktiv und entspannend. Nachhal-
tig reisen für Leute mit und ohne 
Kinder. www.renatour.de, 
Tel. 09 11 / 89 07 04

500 FASTEN-WANDERUNGEN! 
Intervall- und Basenfasten. 
Europaweit. Woche ab 350 €. 
Ganzjährig. Tel./Fax 6 31 / 4 74 72 
www.fasten-wander-zentrale.de

WILDNISWANDERN
– Touren, Seminare und 
Ausbildungen in freier Natur: 
in Deutschland, Europa und 
weltweit. 0 70 71 / 25 67 30, 
www.wildniswandern.de

 Nordeuropa

Südschweden, großes FH, bis 
12 Personen, See 800 m, Fluss 
100 m, Ruderboot, Segelboot, 
Kanus, Fahrräder, Surfbrett, Sauna, 
Volley ballplatz u.v.m., 5 Schlafz., 2 
Wohnz., Wald vor der Haustür, Tel. 
0 88 07 / 78 90, www.bro-skola.de, 
bro-skola@web.de

 Deutschland

Mecklenburgische Seenplatte, 
Müritz Nationalpark, direkt am 
See, Landgasthof mit privater 
Badestelle und Pensionszimmer + 
Ferienwohnungen + weitere Ferien-
wohnungen in 2 Land häusern, see-
nah, www.seehaus-wille.de

Rügen, direkt am Sassnitzer 
Hafen ****FeWo, 2 Zi., 56 qm, 
Seeblick, zentral/ruhig, wenige 
Minuten zur Bahn, 
Tel. 03 85 / 59 38 93 00, 
www.lange-sonnenschein.de

Ferienwohnungen auf Usedom, 
Koserow, ca. 200 m zum 
Sandstrand, Bj. 07, Terr/Blk, 
2-3 Zi., ruhig, WLAN, NR, 
www.ihreferien.de, 1-5 Pers., 
Tel. 03 41 / 3 19 62 00

Ferienhaus, histor. Backhaus 
im Hunsrück, ehemalige Mühle, 
Moselnähe, idyllische Lage, 
schöne Ausstattung, Bach  lauf, 
Tel. 0 65 43 / 97 55, 
www.bleesmuehle.de

Deidesheim: gemütliche FeWo 
für 2 bis 3 Pers. in DB-Nähe, 
Störche in Reichweite und die 
Pfalz zu Füßen, 80 - 90 €/Nacht, 
www.storchennest-ru.de

Nah dran. Natur erleben und verstehen
BUND-Reisen

www.bund-reisen.de
Tel. +49 (0)911 58888-20

• Wandern in Deutschland und Europa
• Die schönsten Landschaften entdecken
• Kleine Gruppen
• Bahnanreise (oder individuell)

K
LI
C
K
fi
x

PhonePad
Halter für  Smartphones

Aktivurlaub

aktiv. abenteu
erlich. 

außergewöhn
lich.

www.rucksack-reisen.de        0251-871880

Schweden | Frankreich | Norwegen ...

Erwachsene | Jugendliche | Familien

Kanu | Trekking | Camps | Hütten
Schneeschuh | Husky | Langlauf ...

Für alle Fälle
fahrradversichert!

Grrr...!!Wir beraten Sie gerne.        
www.vcd-service.de

Natours
über 40 Jahre www.natours.de

Kraichgau: 100 qm Ferienhaus, 
viele Radwege, Weinberge, 
Obstwiesen, S-Bahnverb.,
Terrassenraucher, keine Tiere, 
www.ferienhaus-kraichtal.de, 
Tel. 0 72 50 / 16 74

Im Grand Canyon 
Oberes Donautal: 
Aktiv- und Erholungsurlaub im 
ehemaligen Bahnhof Gutenstein
www.Bahnhof-Gutenstein.de

Tinyhaus im Wemdinger Ries 
25 qm bis 4 Personen; mit ÖV 
erreichbar. Nacht: 105 €, 20 % 
Rabatt für VCD Mitglieder, Info: 
tinyhauswemding@gmx.de

Oberlausitz bei Bautzen 
Ferienhaus max. 9 Personen, 
100 €, WE 120 € + 70 € für 
Endreinigung + 200 € Kaution
www.apfelscheune-cannewitz.de

 Alpen

Kleinwalsertal, Allgäuer Alpen: 
Die Ferienwohn gemeinschaft in 
den Bergen, 20 Prozent Ermäßi-
gung bei Bahnanreise, 
www.gaestehaus-luetke.de

 Südeuropa

Südfrankreich / Ardèche: 
Ferienwohnungen in Naturstein 
Gästehaus. Fernsicht, Natur pur. 
Entschleunigen. Lesen, Wandern, 
Flussbaden, Klettern, Kanu- & 
Radfahren und Kulturferien.  
+33 / 6 38 93 05 77 (dt.), 
www.maslacolline.fr

Südfrankreich: zwischen 
Cevennen, Ardèche und Mittel-
meer, Südfranzö sisches Mas mit 
mediterra nem Garten in ruhigem 
Dorf mit Bäcker, Flussbaden und 
Kanutouren mitten im Radwan der-
land, 00 33 / 4 66 25 80 61, 
www.mas-chataigner.com

Südfrankreich - Provence! 
Schöne Fewo** für 2 Pers. Ruhige 
Lage, großer Garten. Ab 550 Euro/
Woche, Tel. +33 466 503 077
www.sielers-fewo.de

Provence - Kleines Haus, idyll. 
Garten in 1000 Farben grün. Für 
2-4 Pers. 560 / 665 € pro Wo. Tel. 
0711 3400223. Frei ab 29.06.24 
www.maussane.eu

Ferienhaus mit Panoramablick: 
Haus für 4-5 Pers., Nähe Cannes, 
Grasse, See Cassien. Solar-Warm-
wasser + PV, 2 ha Park-Grundstück, 
Schafe und Hühner. Mit Bahn und 
Bus, www.ecoprovence.de 
Tel./Whatsapp: +33 783 027 603

Der perfekte Rückzugsort 
am Gardasee: Modernes, frei 
stehendes Ferienhaus von privat 
(max. 6 Pers.) mit großem Garten 
im Landschaftsschutzgebiet nahe 
Desenzano. 
www.ferienhausamgardasee.com

Apulien: Märchenhaftes Trullo 
Landhaus bei Cisternino, reiz-
voll für Familien und Kultur-
interessierte, bis 6 Pers., 50 - 70 
Euro/Tag, Tel. 0 89 / 16 93 80

Im Val Vigezzo/IT:
sonniges Ferienhaus zu vermie-
ten. 2-4 Pers., Aussichtslage, ver-
kehrsfrei, Laden, Restauranrt im 
Dorf, gut mit Bahn erreichbar über 
Simplon-Domodossola, 
www.vigna.ch, Tel. 07 98 84 32 47

Italien/Ligurische Seealpen: 
freistehendes Natursteinhaus 
mit Meerblick und großem 
Olivengarten von privat, 
www.ferienhausdolcedo.com

Toscana - Sonne und Meer!
Wandern oder Radfahren? Köstli-
che Halbpension auf Bio-Weingut, 
Massa Mma, www.riparbella.com

Cinque Terre, Whg./Zimmer/
Cam  ping mit oder ohne Auto: 2 
FeWos (100 + 70 qm) + Zimmer in 
Landhaus auf Agriturismo- Betrieb, 
15 min. Fußweg zum Meer, Bahn-
hof und ÖV vor Ort, www.legrigue.it, 
Tel. (dt.) 00 39 / 34 76 08 79 76 

ORTASEE – Italien: kinderfreund-
liche private FeWo für 2-6 Pers. 
im EG einer im Jahr 2006 liebevoll 
renovierten Jugendstil-Villa. Nur 
wenige Schritte vom malerischen 
Ortasee gelegen. Information und 
Buchung unter www.casafranca.it

Ortasee/N-Italien:
Genießen, wandern, dolce vita... 
Private FeWo für 2–6 Pers., 480 €/
Wo. An NR. Hunde willk., 
Tel. 00 41 / 7 92 08 98 02, 
www.ortasee.info

Ortasee, Norditalien, Casa 
Wanda, traditionelles Haus, 
Seeblick und privater Seezugang, 
ruhig, pittoresker Ort, 75 qm, max.
6 Pers., Garten, www.casawanda.de

 Diverses

Funkfreie Gemeinschaft im 
Schwarzwald mit achtsamer 
Kommunikation offen für 
Praktiker, Wanderlustige... 
Tel. 0 77 64 / 93 39 99, 
oekodorf@gemeinschaften.de

Große und kleine Angebote Marktplatz 37

VCD-Magazin fairkehr 1/2024

Anzeigentypen

Wir beraten Sie 
gerne zu weiteren 

Werbeformaten. 
Sprechen Sie uns an!
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Anzeigen
fairkehr Verlagsgesellschaft mbH 
Kasernenstraße 48
53111 Bonn 

Mediaberatung
Sabine Ehinger
Tel.: (089) 30764332
E-Mail: sabine.ehinger@fairkehr.de

Kleinanzeigen
Birte Evers
Tel.: (0228) 98585-20
E-Mail: birte.evers@fairkehr.de

Druckauflage
50 000 Exemplare

Distribution
ca. 50 000 Exemplare über den Postvertrieb:
36 000 im Einzelversand
13 000 im Mehrfachversand
ca. 1 000 im Belegversand und Auslagen

Erscheinungsweise
4 x im Jahr

Erscheinungstermine

Erscheinungstermine 2027

Ausgabe Anzeigenschluss Druckunterlagenschluss Beilagen-Anlieferung Erscheinungstermin

1/2027 05.02.2027 05.02.2027 18.02.2027 06.03.2027

2/2027 07.05.2027 07.05.2027 19.05.2027 05.06.2027

3/2027 06.08.2027 06.08.2027 18.08.2027 04.09.2027

4/2027 05.11.2027 05.11.2027 17.11.2027 04.12.2027
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Formatgrößen und -preise

Breite × Höhe in mm
1  Satzspiegel 
2  Anschnitt (+ 3 mm Beschnittzugabe rundum)

Formatübersicht und Preise

U

	› Unsere Preise verstehen sich zzgl. der gesetzlichen Mehrwertsteuer.
	› Wenn Sie ein eigenes Anzeigenformat wünschen, kommen wir Ihnen gern entgegen 

und sind offen für ein individuelles Angebot.

2/1 Seite 
7.900,- Euro
1  385 × 231 mm
2  420 × 280 mm

U2
4.500,- Euro 
210 × 280 mm

U4 
4.700,- Euro 
210 × 280 mm

1/1 Seite
4.200,- Euro
1  175 × 231 mm
2  210 × 280 mm

1/2 Seite hoch
2.200,- Euro
1  85 × 231 mm
2  102,5 × 280 mm

1/3 Seite hoch 
1.600,- Euro
1   55 × 231 mm
2   72,5 × 280 mm

1/4 Seite hoch
1.200,- Euro
1   45 × 231 mm
2   52 × 280 mm

1/4 Seite Eck 
1.200,- Euro
1  85 × 115 mm
2  102,5 x 140 mm

1/8 Seite 
580,- Euro
1  85 × 58 mm (q)
    40 × 115 mm (h)

1/16 Seite 
310,- Euro
1   40 × 61 mm (q)
  	 85 × 29 mm (h)

1/32 Seite 
190,- Euro
1   40 × 26 mm

1/6 Seite hoch 
780,- Euro
1   55 × 108 mm
2   72,5 × 123,5 mm

1/2 Seite quer
2.200,- Euro
1  175 × 115 mm
2  210 × 138 mm

1/3 Seite quer 
1.600,- Euro
1  175 × 76 mm
2  210 × 93,5 mm

1/4 Seite quer 
1.200,- Euro
1  175 × 57 mm
2  210 × 70 mm

quer
quer

ho
ch ho

ch
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Rabatte

Rabatte nach Malstaffel
ab 2 Anzeigen pro Jahr  5 %
ab 4 Anzeigen pro Jahr 10 %

Zuschläge

Platzierungszuschläge
Platzierungswünsche werden nach Mög-
lichkeit berücksichtigt, können vom Verlag 
aber ohne Platzierungszuschlag nicht ga-
rantiert werden.

Farbzuschläge
Gelten für Normfarben nach Euroskala und 
werden voll rabattiert. Für den Druck von 
Sonderfarben, die durch Zusammendruck 
nicht erreichbar sind, werden entstehende 
Mehrkosten berechnet. Diese Kosten sind 
nicht rabattfähig. Geringe Tonwertabwei-
chungen sind im Toleranzbereich des Off-
set-Druckverfahrens begründet.

Zahlungsbedingungen

Zahlungen sind zehn Tage nach Erhalt der 
Rechnung fällig. Verzugszinsen werden 
in der Höhe der banküblichen Zinsen für 
Dispositions-Kredite berechnet. Bankeinzug 
ist möglich. 

Alle in den Mediadaten und in unseren Ange-
boten genannten Preise sind Nettobeträge. 
Die gesetzliche Mehrwertsteuer wird auf 
den Nettorechnungsbetrag aufgeschlagen. 

Geschäftsbedingungen
Für die Abwicklung von Aufträgen gelten die 
aktuellen Geschäftsbedingungen. Unsere 
Auftragsbestätigungen erfolgen unter 
Vorbehalt; Anzeigen- und Beilagenaufträge 
sind für den Verlag erst nach Vorlage des 
Anzeigenmotivs bzw. eines Musters der 
Beilage und deren Billigung durch den 
Herausgeber (VCD e. V.) bindend. 

Rücktrittstermine
Stornierungen von Anzeigen sind bis 
Anzeigenschluss möglich. Bei Stornierung 
von Beilagen behalten wir uns eine 
Ausfallgebühr vor.

Bankverbindung
Sparkasse KölnBonn
BIC	 COLSDE33
IBAN	 DE08 3705 0198 1931 1497 00

USt-IDNr.	
DE122274773

Beileger, Beihefter, Tipp-On etc.

	› Beileger bis 25 g kosten 90 Euro/ 
angefangene Tausend 

	› Mindestauflage 20 000 Stück
	› Höchstformat 190 x 260 mm
	› Gewicht bis 40 g
	› Preis zzgl. Portomehrkosten/

Handlingpauschale
	› Tipp-On auf Anfrage

Beileger, Beihefter und Tipp-On werden 
vom Auftraggeber verarbeitungsfertig zur 
Verfügung gestellt. 

Anlieferung der Druckvorlagen und
Beilagen
	› Druckvorlagen: drei Werktage nach 

Anzeigenschlusstermin.
	› Beilagen und Beihefter: Anlieferung 

mindestens elf Werktage vor 
Erscheinungstermin.

Fließtextanzeigen im Marktplatz: 
Benutzen Sie bitte unser  
Online-Formular unter  
www.fairkehr.de/kleinanzeigen

Bedingungen

Wir 
unterbreiten 

Ihnen gerne ein 
individuelles 

Angebot.

https://www.fairkehr.de/kleinanzeigen-im-vcd-magazin-fairkehr-aufgeben/
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Technische Daten

Heftformat:   210 mm × 280 mm
Satzspiegel:  175 mm × 231 mm
Beschnittzugabe: Außenseiten je 3 mm, werbewirksame Aussagen 
innerhalb von Anzeigen mindestens 3 mm Abstand zum Beschnitt
Druckunterlagen: Digitale Daten
Druckverfahren: Rollenoffset (Headset), Druck mit Euroskala 
Verarbeitung: Rückendrahtheftung
Papier: 70g/qm mattgestrichen Recycling

Proofs oder Kontrollausdrucke
Um Fehler zu vermeiden, ist es bei der Übermittlung der digitalen 
Daten unbedingt erforderlich, dass folgende Unterlagen zur Kontrolle 
vorliegen: Ein mit den digitalen Daten identischer, farbverbindlicher 
Proof, erstellt mit Medienkeil (Simulation nach ISO-Profil; erhältlich 
unter www.eci.org). Profilname: PSO MFC Paper. 

Hinweis
Aufgrund der Herstellungsweise des Papieres können leichte 
Farbabweichungen entstehen, die aber keinen Grund für eine 
Reklamation darstellen. Ohne entsprechenden Ausdruck oder 
Farbproof kann keine Gewähr für die Vollständigkeit der belichteten 
Daten und das Druckergebnis übernommen werden.

Digitale Anzeigenvorlagen

Bitte schicken Sie uns die digitalen Druckvorlagen entweder per 
E-Mail an anzeigen@fairkehr.de oder auf CD mit eindeutigem*r
Absender*in, Auftraggeber*in, Ansprechpartner*in und Telefon für
Rückfragen. Druckfähige Fotos bitte ebenfalls per E-Mail, CD oder 
DVD. Bitte fügen Sie allen Anzeigenvorlagen eine pdf-Datei als Refe-
renz bei. Vireninfizierte Daten löschen wir. Rechtliche Schritte behal-
ten wir uns vor.

Bitte senden Sie uns:
	› Originaldateien in Originalgröße
	› PDF-Standard: PDF/X-4:2008 oder PDF/X-3:2002 mit 

eingebetteten Schriften. Farb-/Graustufen-Bilder in 300 dpi, 
Bitmap-Bilder in 1000 dpi

	› Offene Dateien (InDesign ab CS6) mit verwendeten Schriften,  
wenn diese nicht in Pfade umgewandelt wurden

	› Platzierte JPG-, EPS-, TIFF- und andere Dateien (ebenfalls mit 
enthaltenen Schriften)

Falls die Daten komprimiert wurden, das Programm zum Dekom
primieren mitsenden oder auf Selbstdekomprimierung einstellen.

per E-Mail an: anzeigen@fairkehr.de (Daten bis max. 15 MB)

Bei Fragen zu Inseratvorlagen:
Sabine Ehinger
Tel.: (089) 30764332
E-Mail: sabine.ehinger@fairkehr.de

Technische Daten
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Allgemeine Geschäftsbedingungen für Anzeigen und Fremdbeiträge in Zeitungen und Zeitschriften

1.	 Anzeigenauftrag im Sinne der nachfolgenden Allgemeinen Geschäftsbedingungen ist der Vertrag 
über die Veröffentlichung einer oder mehrerer Anzeigen eines Werbungtreibenden oder sonstigen 
Inserenten in einer Druckschrift zum Zwecke der Verbreitung. 

2.	 Anzeigen sind im Zweifel zur Veröffentlichung innerhalb eines Jahres nach Vertragsabschluss 
abzurufen. Ist im Rahmen eines Abschlusses das Recht zum Abruf einzelner Anzeigen eingeräumt, 
so ist der Auftrag innerhalb eines Jahres seit Erscheinen der ersten Anzeige abzuwickeln, sofern die 
erste Anzeige innerhalb der in Satz 1 genannten Frist abgerufen und veröffentlicht wird. 

3.	 Bei Abschlüssen ist der Auftraggeber berechtigt, innerhalb der vereinbarten bzw. der in Ziffer 2 
genannten Frist auch über die im Auftrag genannte Anzeigenmenge hinaus weitere Anzeigen 
abzurufen. 

4.	 Wird ein Auftrag aus Umständen nicht erfüllt, die der Verlag nicht zu vertreten hat, so hat der 
Auftraggeber, unbeschadet etwaiger weiterer Rechtspflichten, den Unterschied zwischen dem 
gewährten und dem der tatsächlichen Abnahme entsprechenden Nachlass dem Verlag zu erstatten. 
Die Erstattung entfällt, wenn die Nichterfüllung auf höherer Gewalt im Risikobereich des Verlages 
beruht. 

5.	 Bei der Errechnung der Abnahmemengen werden Text-Millimeterzeilen dem Preis entsprechend in 
Anzeigen-Millimeter umgerechnet. 

6.	 Aufträge für Anzeigen und Fremdbeilagen, die erklärtermaßen ausschließlich in bestimmten 
Nummern, bei bestimmten Ausgaben oder an bestimmten Plätzen der Druckschrift veröffentlicht 
werden sollen, müssen so rechtzeitig beim Verlag eingehen, dass dem Auftraggeber noch vor 
Anzeigenschluss mitgeteilt werden kann, wenn der Auftrag auf diese Weise nicht auszuführen ist. 
Rubrizierte Anzeigen werden in der jeweiligen Rubrik abgedruckt, ohne dass dies der ausdrücklichen 
Vereinbarung bedarf.

7.	 Textteilanzeigen sind Anzeigen, die maximal mit einer Anzeigenseite an den Text angrenzen! 
Anzeigen, die aufgrund ihrer redaktionellen Gestaltung nicht als Anzeigen erkennbar sind, werden 
als solche vom Verlag mit dem Wort „Anzeige“ deutlich kenntlich gemacht. 

8.	 Der Verlag behält sich vor, Anzeigenaufträge auch einzelne Abrufe im Rahmen eines Abschlusses 
und Beilagenaufträge wegen des Inhalts, der Herkunft oder der technischen Form abzulehnen, wenn 
deren Inhalt gegen Gesetze oder behördliche Bestimmungen verstößt oder deren Veröffentlichung 
für den Verlag unzumutbar ist. Dies gilt auch für Aufträge, die bei Geschäftsstellen, Annahmestellen 
oder Vertretern aufgegeben werden. Beilagen sind für den Verlag erst nach Vorlage eines Musters 
der Beilage und deren Billigung bindend. 
Beilagen, die durch Format oder Aufmachung beim Leser den Eindruck eines Bestandteils der 
Zeitung oder Zeitschrift erwecken oder Fremdanzeigen enthalten, werden nicht angenommen. Die 
Ablehnung eines Auftrages wird dem Auftraggeber unverzüglich mitgeteilt. 

9.	 Für die rechtzeitige Lieferung geeigneter, einwandfreier Druckunterlagen oder der Beilagen ist der  
Auftraggeber verantwortlich. Für erkennbar ungeeignete oder beschädigte Druckunterlagen fordert 
der Verlag unverzüglich Ersatz an. Der Verlag gewährleistet die für den belegten Titel übliche 
Druckqualität im Rahmen der durch die Druckunterlagen gegebenen Möglichkeiten.

10.	Der Auftraggeber hat bei ganz oder teilweise unleserlichem, unrichtigem oder bei unvollständigem 
Abdruck der Anzeige Anspruch auf Zahlungsminderung oder eine einwandfreie Ersatzanzeige, 
aber nur in dem Ausmaß, in dem der Zweck der Anzeige beeinträchtigt wurde. Lässt der Verlag 
eine ihm hierfür gestellte angemessene Frist verstreichen oder ist die Ersatzanzeige erneut nicht 
einwandfrei, so hat der Auftraggeber ein Recht auf Zahlungsminderung oder Rückgängigmachung 
des Auftrages. Schadensersatzansprüche aus positiver Forderungsverletzung, Verschulden 
bei Vertragsabschluss und unerlaubter Handlung sind auch bei telefonischer Auftragserteilung 

ausgeschlossen; Schadensersatzansprüche aus Unmöglichkeit der Leistung und Verzug sind 
beschränkt auf Ersatz des vorhersehbaren Schadens und auf das für die betreffende Anzeige oder 
Beilage zu zahlende Entgelt. Dies gilt nicht für Vorsatz und grobe Fahrlässigkeit des Verlegers, 
seines gesetzlichen Vertreters und seines Erfüllungsgehilfen. Eine Haftung des Verlages für 
Schaden wegen des Fehlens zugesicherter Eigenschaften bleibt unberührt. Im kaufmännischen 
Geschäftsverkehr haftet der Verlag darüber hinaus auch nicht für grobe Fahrlässigkeit von 
Erfüllungsgehilfen, die nicht leitende Angestellte sind; in den übrigen Fällen ist gegenüber 
Kaufleuten die Haftung für grobe Fahrlässigkeit dem Umfang nach auf den voraussehbaren 
Schaden bis zur Höhe des betreffenden Anzeigenentgelts beschränkt. Reklamationen müssen, 
außer bei nichtoffensichtlichen Mängeln, innerhalb vier Wochen nach Eingang von Rechnung und 
Beleg geltend gemacht werden. 

11.	Probeabzüge werden nur auf ausdrücklichen Wunsch und nur für Textteilanzeigen geliefert. Der  
Auftraggeber trägt die Verantwortung für die Richtigkeit der zurückgesandten Probeabzüge. 
Der Verlag berücksichtigt alle Fehlerkorrekturen, die ihm innerhalb der bei der Übersendung des 
Probeabzugs gesetzten Frist mitgeteilt werden. 

12.	Sind keine besonderen Größenvorschriften gegeben, so wird die nach Art der Anzeige übliche, 
nächstrealisierbare Anzeigengröße der Berechnung zugrunde gelegt. 

13.	Falls der Auftraggeber nicht Vorauszahlung leistet, wird die Rechnung sofort, möglichst aber 
14 Tage nach Veröffentlichung der Anzeige übersandt. Die Rechnung ist innerhalb der aus der 
Preisliste ersichtlichen vom Empfang der Rechnung an laufenden Frist zu bezahlen, sofern nicht im 
einzelnen Fall eine andere Zahlungsfrist oder Vorauszahlung vereinbart ist. Etwaige Nachlässe für 
vorzeitige Zahlung werden nach der Preisliste gewährt. 

14.	Bei Zahlungsverzug oder Stundung werden Zinsen sowie die Einziehungskosten berechnet. Der 
Verlag kann bei Zahlungsverzug die weitere Ausführung des laufenden Auftrages bis zur Bezahlung 
zurückstellen und für die restlichen Anzeigen Vorauszahlung verlangen. Bei Vorliegen begründeter 
Zweifel an der Zahlungsfähigkeit des Auftraggebers ist der Verlag berechtigt, auch während 
der Laufzeit eines Anzeigenabschlusses das Erscheinen weiterer Anzeigen ohne Rücksicht auf 
ein ursprünglich vereinbartes Zahlungsziel von der Vorauszahlung des Betrages und von dem 
Ausgleich offenstehender Rechnungsbeträge abhängig zu machen.

15.	Der Verlag liefert mit der Rechnung auf Wunsch einen Anzeigenbeleg. Je nach Art und 
Umfang des Anzeigenauftrages werden Anzeigenausschnitte, Belegseiten oder vollständige 
Belegnummern geliefert. Kann ein Beleg nicht mehr beschafft werden, so tritt an seine Stelle eine 
rechtsverbindliche Bescheinigung des Verlages über die Veröffentlichung und Verbreitung der 
Anzeige.

16.	Kosten für die Anfertigung bestellter Druckunterlagen, sowie vom Auftraggeber gewünschte oder zu 
vertretende erhebliche Änderungen ursprünglich vereinbarter Ausführungen hat der Auftraggeber zu 
tragen.

17.	Aus einer Auflagenminderung kann bei einem Abschluss über mehrere Anzeigen ein Anspruch 
auf Preisminderung hergeleitet werden, wenn im Gesamtdurchschnitt des mit der ersten 
Anzeige beginnenden Insertionsjahres, die in der Preisliste oder auf andere Weise genannte 
durchschnittliche Auflage, oder wenn eine Auflage nicht genannt ist, die durchschnittlich verkaufte 
(bei Fachzeitschriften gegebenenfalls die durchschnittlich tatsächlich verbreitete) Auflage des 
vergangenen Kalenderjahres unterschritten wird. Eine Auflagenminderung ist nur dann ein zur 
Preisminderung berechtigender Mangel, wenn sie bei einer Auflage bis zu 50.000 Exempl. 20 v.-H., 
bei einer Auflage bis zu 100.000 Exempl. 15 v.-H., bei einer Auflage bis zu 500.000 Exempl. 10 v. 
H., bei einer Auflage über 500.000 Exempl. 5 v.-H. beträgt. Darüber hinaus sind bei Abschlüssen 
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Preisminderungsansprüche ausgeschlossen, wenn der Verlag dem Auftraggeber von dem Absinken 
der Auflage so rechtzeitig Kenntnis gegeben hat, dass dieser vor Erscheinen der Anzeige vom 
Vertrag zurücktreten konnte. 

18.	Bei Ziffernanzeigen wendet der Verlag für die Verwahrung und rechtzeitige Weitergabe der 
Angebote die Sorgfalt eines ordentlichen Kaufmanns an. Einschreibebriefe und Eilbriefe auf 
Ziffernanzeigen werden nur auf dem normalen Postweg weitergeleitet. Die Eingänge auf 
Ziffernanzeigen werden vier Wochen aufbewahrt. Zuschriften, die in dieser Frist nicht abgeholt sind, 
werden vernichtet.Wertvolle Unterlagen sendet der Verlag zurück, ohne dazu verpflichtet zu sein. 
Dem Verlag kann einzelvertraglich als Vertreter das Recht eingeräumt werden, die eingehenden 
Angebote anstelle und im erklärten Interesse des Auftraggebers zu öffnen. Briefe, die das zulässige 
Format DIN A4 überschreiten, sowie Waren, Bücher-, Katalogsendungen und Päckchen sind von der 
Weiterleitung ausgeschlossen und werden nicht entgegengenommen. Eine Entgegennahme und 
Weiterleitung kann jedoch ausnahmsweise für den Fall vereinbart werden, dass der Auftraggeber 
die dabei entstehenden Gebühren/Kosten übernimmt. 

19.	Druckunterlagen werden nur auf besondere Anforderung und auf Risiko des Auftraggebers 
zurückgesandt. Die Pflicht zur Aufbewahrung endet drei Monate nach Ablauf des Auftrages.

20.	Erfüllungsort ist der Sitz des Verlages. Im Geschäftsverkehr mit Kaufleuten, juristischen Personen 
des öffentlichen Rechts oder bei öffentlich-rechtlichen Sondervermögen ist bei Klagen der 
Gerichtsstand des Verlages. Soweit Ansprüche des Verlages nicht im Mahnverfahren geltend 
gemacht werden, bestimmt sich der Gerichtsstand bei Nichtkaufleuten nach deren Wohnsitz. Ist der 
Wohnsitz oder gewöhnliche Aufenthalt des Auftraggebers, auch bei Nichtkaufleuten, zum Zeitpunkt 
der Klageerhebung unbekannt oder hat der Auftraggeber nach Vertragsschluss seinen Wohnsitz 
oder gewöhnlichen Aufenthalt aus dem Geltungsbe-reich des Gesetzes verlegt, ist als Gerichtsstand 
des Verlages vereinbart.

Zusätzliche Geschäftsbedingungen des Verlages

a)	 Die Werbungsmittler und Werbeagenturen sind verpflichtet, sich in ihren Angeboten, Verträgen und 
Abrechnungen mit den Werbetreibenden an die Preisliste des Verlages zu halten. Die vom Verlag 
gewährte Mittlungsvergütung darf an die Auftraggeber weder ganz noch teilweise weitergegeben 
werden. 

b)	 Die allgemeinen und die zusätzlichen Geschäftsbedingungen des Verlages gelten sinngemäß auch 
für Aufträge über Beikleber, Beihefter oder technische Sonderausführungen. Jeder Auftrag wird erst 
nach schriftlicher Bestätigung durch den Verlag rechtsverbindlich. Unsere Auftragsbestätigungen 
erfolgen unter Vorbehalt; Anzeigen- und Beilagenaufträge sind für den Verlag erst nach Vorlage 
des Anzeigenmotivs bzw. eines Musters der Beilage und deren Billigung durch den Herausgeber 
bindend. 

c)	 Preisänderungen (Preisermäßigungen, Änderungen der Rabattstaffel, Preiserhöhungen) bleiben 
vorbehalten. Es gilt die am Erscheinungstag gültige Preisliste. Für Preiserhöhungen steht dem 
Auftraggeber das Recht der Entscheidung über die Fortführung des Auftrages zu; die Entscheidung 
ist dem Verlag rechtzeitig mitzuteilen.

d)	 Bei Neuaufnahme einer Geschäftsverbindung behält sich der Verlag vor, Vorauszahlung zum 
Anzeigen-schlusstermin zu verlangen.

e)	 Der Auftraggeber trägt allein die Verantwortung für den Inhalt und die rechtliche Zulässigkeit der 
für die Insertion zur Verfügung gestellten Text- und Bildunterlagen. Dem Auftraggeber obliegt es, 
den Verlag von Ansprüchen Dritter freizustellen, die diesen aus der Ausführung des Auftrages, 

auch wenn er storniert sein sollte, gegen den Vertrag erwachsen. Der Verlag ist nicht verpflichtet, 
Aufträge und Anzeigen daraufhin zu prüfen, ob durch sie Rechte Dritter beeinträchtigt werden. 

f)	 Bei Betriebsstörungen oder in Fällen höherer Gewalt, Arbeitskampf, Beschlagnahme, 
Verkehrsstörun-gen, allgemeiner Rohstoff- oder Energieverknappung und dergleichen – sowohl 
im Betrieb des Verlages als auch in fremden Betrieben, derer sich der Verlag zur Erfüllung seiner 
Verbindlichkeiten bedient – hat der Verlag Anspruch auf volle Bezahlung der veröffentlichten 
Anzeigen, wenn das Verlagsobjekt mit 80% der im Durchschnitt der letzten vier Quartale verkauften 
oder auf andere Weise zugesicherten Auflage vom Verlag ausgeliefert worden ist. Bei geringeren 
Verlagsauslieferungen wird der Rechnungsbetrag im gleichen Verhältnis gekürzt, in dem die 
garantierte verkaufte oder zugesicherte Auflage zur tatsächlich ausgelieferten Auflage steht. 

g)	 Beilagen für Zeitschriften müssen spätestens 14 Tage vor dem Beilegetermin dem Verlag vorliegen. 
Bei nicht rechtzeitig eingetroffenen Beilagen sind die dem Verlag entstandenen Kosten vom 
Auftraggeber zu ersetzen. 

h)	 Bei fernmündlich aufgegebenen Bestellungen und Änderungen übernimmt der Verlag keine Haftung 
für die Richtigkeit der Wiedergabe. Abbestellungen und Änderungen müssen schriftlich erfolgen 
und spä-testens zum Anzeigenschluss bzw. Rücktrittstermin der betreffenden Ausgabe dem Verlag 
vorliegen. Für bereits gesetzte Anzeigen werden Satzkosten berechnet.

Allgemeingültige Schlussbestimmungen

Für sämtliche Verträge wird die Geltung deutschen Rechts vereinbart. Gerichtsstand für alle Ansprüche 
aufgrund eines Auftrages eines Vollkaufmannes ist Bonn. Dasselbe gilt, wenn der Auftraggeber keinen 
allgemeinen Gerichtsstand im Inland hat.

fairkehr-Verlagsgesellschaft mbH 
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fairkehr – die Themen

Unsere Vision für 2027
Vier Ausgaben mit Perspektiven für mehr Klimaschutz, für faire und
sichere Mobilität und Reiseziele, die nicht die Welt kosten: Eine 
Vorschau zum jeweiligen Heft senden wir Ihnen auf Anfrage gerne zu.

Mobilitätswende und Social Media – Ob Influencer*in für Bus und 
Bahn oder Online-Petition für den Radwegeausbau: Der Einsatz für 
die Verkehrswende findet heute oft online statt. 

Hitzeresiliente Städte – Unsere Infrastruktur leidet unter heißen 
Sommern. Was können wir tun, um sie zu schützen, und welche 
Städte gehen mit gutem Beispiel voran?

Radverkehr – Von Spezialrädern bis Fahrradparken: fairkehr 
blickt der Fahrradbranche über die Schulter und stellt spannende 
Infrastrukturlösungen vor. 

Tourismus – Erlebnisreich, umweltfreundlich und sozial gerecht: 
fairkehr macht Lust auf außergewöhnliche Reiseziele abseits vom 
weltweiten Flugtourismus in Deutschland und Europa.

Mobilitätsmanagement – Fahrradgarage, Dienstrad, JobTicket – 
wie Arbeitgeber Anreize für aktive und klimafreundliche Arbeitswege 
setzen können.

Die Themen


